
02. August 2024

Chaos nach Starkregen: Hombressen
und Hofgeismar im Wasserchaos

Heftiger Starkregen im Kreis Kassel führt zu Überflutungen
und Chaos. Katastrophenschutz warnt vor drohendem

Staubecken-Überlauf.

In Nordhessen hinterlässt der Starkregen, der in der Nacht auf
den 2. August niedergegangen ist, verheerende Spuren.
Besonders die Region um Hofgeismar hat die Auswirkungen
intensiv zu spüren bekommen, doch die betroffenen Anwohner
zeigen sich resilient und anpassungsfähig.

Schäden und Herausforderungen in
Hofgeismar

Der Starkregen hat zu einem Chaos in Hofgeismar und den
umliegenden Gemeinden geführt. Keller wurden überflutet, und
auf den Straßen stand das Wasser stellenweise bis zu zwei
Meter hoch. Diese außergewöhnlichen Wetterbedingungen
führten dazu, dass zahlreiche Anwohner in Hombressen, die in
der Vergangenheit bereits Hochwasser erlebt haben, einer
neuen Dimension der Überflutung gegenüberstehen.

Rettungs- und Aufräummaßnahmen

Viele Feuerwehren der Region waren in dieser Notlage aktiv. Die
Evakuierung von Menschen und die Unterstützung durch das
Technische Hilfswerk waren notwendig, da die
Überschwemmungen nur schwer zu bewältigen waren. Wichtig
ist, dass bis jetzt keine Verletzten zu verzeichnen sind, was ein
kleiner Lichtblick in der ansonsten kritischen Situation darstellt.



Ein Blick auf die Infrastruktur

Die Infrastruktur hat stark gelitten. Straßen wurden von
Schlamm und Wasser überflutet, was Anwohner und Autofahrer
vor große Herausforderungen stellt. Die B80 zwischen Bad
Karlshafen und Gieselwerder ist in beiden Richtungen voll
gesperrt, und sehr viele Straßen in der Region sind nicht
passierbar. Die Polizei hat Schwierigkeiten, einen umfassenden
Überblick über die Lage zu erhalten, da es so viele
Straßensperrungen gibt.

Warnungen des Katastrophenschutzes

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe
hatte bereits im Vorfeld vor extremen Wetterlagen gewarnt.
Insbesondere die Bürger von Hombressen wurden ermahnt,
Keller und Tiefgaragen zu meiden, da das lokale Staubecken nur
39 Zentimeter vor dem Überlaufen steht. Diese Warnungen sind
essenziell, um das Risiko von weiteren Schäden und potenziellen
Gefahren für die Anwohner zu minimieren.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Auswirkungen des Unwetters sind nicht nur physisch,
sondern auch emotional. Viele Menschen in Bad Karlshafen,
Trendelburg und anderen Gemeinden sind betroffen. Es ist eine
Zeit des Umbruchs, in der die Gemeinschaft zusammenrücken
muss, um diese Herausforderungen zu meistern. Die Schließung
des Tierparks Sababurg und die Blockade der Straßen haben das
Leben der Anwohner drastisch verändert.

Fazit: Aus Resilienz lernen

Die Ereignisse in Nordhessen verdeutlichen die Wichtigkeit von
Vorbereitungen und Reaktionen auf extreme Wetterereignisse.
Während viele Einwohner bereits Erfahrung mit Hochwasser
haben, fordert die aktuelle Situation ein hohes Maß an Resilienz



und Gemeinschaftsgeist. Die Rückkehr zur Normalität wird Zeit
in Anspruch nehmen, doch die Hoffnung auf die Unterstützung
von Nachbarn und lokalen Behörden bleibt stark.
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